
AUSZEIT MIT DEM TEAM

FRAUEN Ü32

Wir sind als Ü32 bekannt, doch wären wir besser «Ü42» genannt,
denn bis auf zwei würde das besser passen, aber mehr Details werden wir jetzt lassen.
Das Alter ist dann auch Programm, denn Anfangs Saison starteten wir stramm
mit 15 motivierten Spielerinnen in der Halle, doch plötzlich hiess es: «Wo sind die nun alle?».

–  Angi, unsere Libera, geniesst ihr Baby und ist darum nicht da. 
–  Ermira hat nicht mehr als den ersten Match gesehen, brach ihren Finger und entschied sich zu gehen. 
–  Velidas Kreislauf gab plötzlich auf – doch zum Glück war sie wieder da, ein paar Trainings darauf. 
–  Steffi zerrte sich im Training die Wade und verpasste ein paar Matches – schade!
–  Teuta musste leider pausieren, um ihren Leistenbruch zu operieren.   
–  Sanela R. plagen immer mal wieder Schulterschmerzen – wir wünschen gute Besserung, von Herzen!
–  Sanela D., unserem Captain, tut meistens nichts weh – nur ihr Rücken hat manchmal seine Tücken. 
–  Andrea war zum Glück immer da zum passen, auch wenn ihre Knie sie nicht immer in Ruhe lassen. 
–  Claudias rechte Seite mit Schulter und einem Jumper Knee sind eine Challenge, vor allem für sie. 
–  Ersilia kämpfte mit ihrem Finger – aber spielen kann sie zum Glück noch immer.  
–  Nadja hat immer weniger Knorpel im rechten Knie und schmerzfrei ist sie so nie.  
–  Tanja spürt manchmal ihre Hüfte, doch beim Block schiesst sie noch immer in die Lüfte. 
–  Katis Fuss hat das Morton Neurom, auch wenn mans nicht kennt, der Schmerz ist wie Strom!
–  Yenny verbirg hinter einem Lachen, Schmerzen im Knie, dem Fuss und ähnlichen Sachen.
    Kraft spenden dann «Banana» oder Pflaster mit einheimischem Guarana. 
–  Nun Evelyne, an dich die Frage von uns vielen, wie das wohl sein muss, so schmerzfrei zu spielen?!
–  Gabi wollen wir noch zusätzlich nennen, die wir auch schon seit längerem kennen.
    Sie trainiert als Gast in unseren Kreisen – dazwischen ist sie oft auf grösseren Reisen. 
 
Trotz allem sind wir frohen Mutes und das
3:0 gegen Täggeri verheisst nur Gutes! 
Wir freuen uns auf die weiteren Spiele –
hoffentlich nennt dann das Matchblatt wieder viele!


